Ne. 680. 


— 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der 35 und Fe * um 5 Uhr Nachmittags. 


Für ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſtekungen entgegen die deutſche 


Heſtelnngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, den 16. Auguft. 


Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Gros penor Sguate, London, w. und 32 princess Street, Mancheſler. 


1800. 


Preis pre Quartal 1 15 „ auswärts 1 & 20 Gr. 
Juſertlonsgebühr 1 Gr, pro Petitzeile oder deren Raum. 
Jiſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50; 
in Leipzigs Heinrich Kühner; in Altona: Haafenftein & Vogler. 
J. Türkheim in Hamburg. 


* Amtliche Nachrichten. i 
Se. Arie Hoheit der a een haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 


Den Kreisgerichts⸗Rath Baſfenge zu Liegnitz zum Director des 


Kreisgerichts zu Lüben zu ernennen; jo wie ; 
die Berufung des Prorectors am Gymnaſium in Lauban, Dr. 
urmann, zum Director des Gymnaſiums in Cottbus zu geneh⸗ 
migen; und 


dem Kreisgerichts⸗Secretair Hecht zu Schwetz bei feiner Verſetzung 


in den Ruheſtand den Character als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


ei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 122ſter König⸗ 
Tier aten Lotte el 11 Berl von 4000 Thaler auf Nr. 1771, 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 66,305. 1 Gewinn von 600 Thlr. 
auf Nr. 34,921. 4 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 18. 24,229, 
44,598 und 56,580 und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 25,659, 
26,549. 45,006 und on —.— 

lin, den 15. Auguſt b g 5 
u Königliche Oeneral⸗Lotterie⸗Direction. 


(W. T. B.) Celegraphiſchr Nachrichten der Danziger Peitung. 

Paris, 15. Auguſt, Nachmitt. Hier eingetroffene Nach- 
richten aus Neapel vom geſtrigen Tage beſtätigen, daß Gari⸗ 
baldianer auf dem Dampfer „Veloce“ in der Nacht vorher den 
Verſuch gemacht haben, ein neapolitaniſches Linienſchiff im Ha⸗ 
fen von Caſtellamare zu überrumpeln und wegzunehmen. Das 
Entern mißlang, Fregatten verfolgten den „Veloce“. Von neuen 
Landungen war in Neapel nichts bekannt. 

In Florenz eingegangene Nachrichten aus Neapel vom 
14. d. melden, daß daſelbſt Ruhe herrſche, daß der Graf von 
Aquila abgereiſt, daß die Haltung der Armee und der Natio- 
nalgarde eine gute, und daß der Belagerungszufimd verfügt ſei. 

Neapel, 14. Auguſt. Geſtern um Mitternacht fahr der 
„Veloce“ in den Hafen von Caſtellamare ein, feuerte einige Ka⸗ 
nonenſchüſſe ab und zog ſich dann wieder zurück. 
% Turin, 15. Auguſt. Die „Opinione“ dementirt die Nach⸗ 
dicht, vaß Oeſterreich betreffs der Landung Garibaldis eine 

ote an Piemont geſandt habe. 

ondon, 14. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 
bauſes erwiederte 
Interpellation Strat 


fords: Der Admiral Martin habe all» 


gemeine Juſlruktionen empfangen, durch alle Mittel Schutz zu 


verleihen und Ordnung herzuſtellen. Er hat neun Linienſchiffe 
und Fregatten unter feinem Befehl. Wodehouſe theilte ferner 
mit, daß die aus Repräſentanten Englands, Frankreichs und Ruß⸗ 


lands zuſammengeſetzte Kommiſſion die Finanzen Griechenlands 
in Bezug auf die garantirte Anleihe geprüft habe. Der Kommiſ⸗ 


onsbericht empfahl Reformen. 
9 1 15. Auguſt. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
onſt 
et entdeckt worden ſei, welches zum Zwecke gehabt, die Ger 
adten zu plündern. Es haben zahlreiche Verhaftungen ſtatt⸗ 
gefunden. 
London, 14. Au che Büreau berichtet 
| ‚14. Auguſt. (K. Z.) Das Reuter'ſche Büreau berichte 
wall ien, Graf Rechberg habe zwei auf die Teplitzer Conferenz be⸗ 
Bi iche Circularnoten abgeſchickt, nämlich eine deutſche an die öſterrei⸗ 
ti chen Geſandten in Deutſchland und eine franzöſiſche an die auswär⸗ 
den Höfe. Ohne auf die geheimen Unterhandlungen einzugehen, theilt 
üben Rechberg mit, daß eine Verſtändigung Oeſterreichs und Preußens 
Aber die deutſchen und europäiſchen Fragen feſtſtehe. 5 R 
Krie,Aus Trieſt berichtet man demſelben Büreau, daß Oeſterreich drei 
riegsſchiffe nach Syrien ſchicken wird. Im bſterreichſſchen Marine: 
ment herrſcht große Thätigkeit; alle Schiffe werden armirt, und 


Audienz bei dem Schah von Perſien. 
(Aus den brieflichen Mitthellungen des Dr. Brugſch). 
Wir hatten uns kaum in dem vorſtädtiſchen Gar⸗ 
lenſchloſſe des Königs der Perſer in Teheran einigermaßen einzu⸗ 
richten geſucht, ausgepackt und ausgekramt, was unſere Koffer an 
zerſtoßenen, zerfetzten oder noch leidlich erhaltenen Habſeligkeiten 
enthielten, hatten kaum Luft und Athem geſchöpft nach den Mü⸗ 
en der großen Reifen durch das Iraniſche Hochland: als die 
9 achricht am dritten Tage nach unſerer Ankunft in Teberan ein- 
traf, daß der Schah von Perſien den Abgeſandten unſeres preu⸗ 
ischen Vaterlandes 4 Stunden vor Sonnenuntergang ſelbigen 
ages zu empfangen wünſche. Uageduldig, die Miſſion zu ſehen, 
zatte ſich Se. Majeſtät beeilt, nach Teheran von einer Jagdpar⸗ 
tie zurückzukehren und fein Schloß in der Citadelle als Empfangs- 
ort beſtimmt. Um 9 Uhr Morgens war die Nachricht zu uns 
gekommen, um 2 Uhr ſollten wir vor „dem König der Könige“ 
ſtehen, da hieß es denn, in der kurz zugemeſſenen Zwiſchenzeit 
rührig fein. Die Geſchenke, welche unſer erlauchter Prinz-Regent 
har den Schah von Perſien beſtimmt hatte, wurden ausgepackt 
Pri bald ſtand das wohlgetroffene Bildniß Sr. k. H. unſeres 
zu uc Regenten in ſeinem ſchönen vergoldeten Rahmen da, ihm 
v Seite eine Reihe großer prächtiger Porzellan-Vaſen aus der 
aus vrzellan⸗ Manufactur zu Berlin. Die Geſchenke wurden vor⸗ 
usgeſendet, um in dem Audienzſaale des Schah aufgeſtellt zu 
8 wir ſelber legten unſere Uniformen an und ſuchten uns 
W e Stattlichſte herauszuputzen, um vor dem „Mittelpunkt der 
elt! mit Ehren zu ſtehen. Ä 
Er t Um 2 Uhr erſchien der Ceremonienmeiſter in unſerem Serail. 
Hof rug hohe Reiterſtiefeln von blutrothem Tuche, eben ſolche 
ume einen Kaſchmir ⸗Kaſtan, einen hohen mit Kaſchmirſhawls 
einen mit koſtbaren Steinen reich ver⸗ 


— — — 


zierten denen Turban und 
ren Amtsſtock. Mit ihm zugleich kam unſer alte Mehmendar 


Lord Wodehouſe auf eine desfallſige 


antinopel vom 8. d. melden, daß zu Buyukdere ein Kom⸗ 


{ 
| 
| 
| 
ö 


Dentſchland. 


Berlin, 15. Auguſt. (B. u. H.⸗Ztg.) In hieſigen der 
Regel nach gut unterrichteten Kreiſen glaubt man in nächſter 


Zeit einer außerordentlichen Sendung des Kaiſers von Oeſter— 
reich an Se. Königl. Hoheit den Prinz Regenten entgegenſehen 
zu dürfen. 

— Eine Wiener Privatdepeſche, die heute hier eingetroffen 
iſt, ſtellt die Abſicht des Kaiſers von Oeſterreich, nach Coburg zu 
reiſen, um dort mit einem andern Sonverän zuſammenzutreffen, in 
Abrede. Auch weiß man derſelben Depeſche zufolge in den beft- 
unterrichteten Kreiſen Wiens Nichts von einer Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſeph und dem Kaiſer von 
Rußland. 

Die Reife Sr. Königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten nach 
Warſchau dagegen darf als feſtſtehend angeſehen werden. 

— Der Miniſter des Auswärtigen, von Schleinitz, tritt 


heute früh ſeine Reiſe nach Oſtende an. Während feiner Abwe⸗ 
ſenheit wird der Miniſter von dem Unter-Staatsfecretaic v. Grus | 


ner vertreten. 5 5 
— Der Miniſter von der Heydt wird ſich Ende dieſes 


Monats in dienſtlichen Angelegenheiten nach der Provinz Pom | 


mern begeben. 
— Zur Beſtreitung des Koſtenaufwandes für den am 28. 


d. M. hier zuſammentretenden Juriſtentag hat der Finanzmini⸗ 


ſter, der „Spen. Ztg.“ zufolge, auf Antrag des Herrn Juſtizmi⸗ | 


niſters die Summe von 2500 Thlrn. bewilligt. 
— Der offiziöſe Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: 


mandos in Betreff der Beerdigung der Proteſtanten erlaſſenen 
Vorſchriften haben hier eine peinliche Senſation hervorgerufen; 
man kann nur annehmen, daß es der kaiſerlicheu Regierung nicht 
ſofort gelungen iſt, ihren Intentionen rückſichtlich der Gleichſtel- 


Die | 
Nachricht von den Seitens des öſterreichiſchen Armee-Obercom⸗ 


lung der Proteſtanten, über welche in Teplitz fo befriedigende Er⸗ 


klärungen gegeben wurden, nach allen Seiten 


verſchaffen. uk 
— Eine Nachricht von hoher Wichtigkeit bringt die „Nation 


Suiſſe“ aus Paris: die Abſicht Frankreichs, bei Thonon am Gen⸗ 


fer See einen großen Hafen anzulegen 
Kriegsdampfer zu unterhalten. 

Die 21. Verſammlung der deutſchen Land » uud Forft- 
wirthe findet vom 16. bis 22. September in Heidelberg ſtatt. 
Mit derſelben ſoll eine Ausſtellung von friſchem und bearbeitetem 


und dort ſechs große 


f 
hin Geltung zu 


1 


| 


Obſt, beſonders von Weintrauben, verbunden werden; das Porto | 


und etwaige andere Auslagen werden aus der Vereinskaſſe be⸗ 


ſtritten. Sodann veranſtaltet der Verein eine allgemeine Wein⸗ 


probe, zu welchem Zwecke je 2 bis 4 Flaſchen derſelben Sorte, 
und einen Weinmarkt, wozu je 4 Flaſchen erbeten werden. 

— Wie man hört, ſoll der Ziehungsmodus der Schiller⸗ 
lotterie in der Weiſe beabſichtigt ſein, daß am 10. November 
nur eine Nummer gezogen wird und ſodann allen Folgenummern 
—— ——— —— wu¼ .... — — 


—— 


oder Reiſemarſchall, und ganz in roth gekleidete Diener des 
Schah, welche mich unwillkürlich in ihren weiten faltigen Gewän— 
dern an die Pedelle unſerer Univerſität erinnerten. Nachdem der 
unvermeidliche Kaliun die Runde gemacht, Kaffee und Thee ein- 
genommen war, ſetzte ſich der Zug durch den Garten der Aus- 
gangsthür zu in langſam feierliche Bewegung. Vor der Thlür 
harrten ſtampfenden Fußes reichgeſchirrte Pferde, aus dem Mar⸗ 
ſtall des Schah, der europäiſchen Reiter. Wir ſtiegen ſämmtlich 
auf, und bald hüllten uns und die übrigen Theilnehmer des Zuges 
dichte Staubwolken ein. . age 
Vorauf gingen Soldaten und eine große Zahl kaiſerlicher 
Diener in rother Gallatracht, dazwiſchen die Jedeks oder Luxus- 
pferde, welche von dem Schah geſendet waren und von Stall- 
meiſtern, welche die geſtickten Simpuſch oder Decken auf ihren 
eigenen Schultern trugen, geführt wurden. Gewiß ein Zug von 
über 100 Menſchen. Unſer Minifter Reſident folgte nun als 
Hauptperſon in großer Uniform, ihm zur rechten Seite ritt der 
Ceremonienmeiſter, wir andern folgten hinterher, mit uns der 
anze übrige perſiſche Troß. 
> Teheran iſt von Erdkhürmen und Erdmauern eingeſchloſſen 
und von einem trockenen Graben umgürtet. Zu jedem einzelnen 
Thurmbadtthor führt eine Brücke. Vor der Brücke des Stadt- 
thores, das wir zu paſſiren hatten, war eine Compagnie perfi- 
ſcher Serbaſen oder Infanterie aufgeſtellt, welche vor dem 
preußiſchen Abgeſandten unter gehörigem Trommel- und Pauken⸗ 
ſchall das Gewehr präſentirte. Angeſtaunt von dem Volke auf 
der Gaſſe, ging der Zug rechts und links durch enge Straßen 
und zum Theil bedeckte Bazars, die trotz ihres ſchmutzigen Aus⸗ 
ſehens doch den Vorzug der Kühle hatten. Hier und da an den 
einzelnen Straßenecken präſentirten die Kaxaul's oder Wacht⸗ 
poſten, eine ſchwache Erinnerung an die Pariſer Corps de Garde. 
Nachdem die Schlangenlinie unſeres Weges glücklich über⸗ 


die in dem hierzu vorzubereitenden Kataloge der Reihe nach enthal⸗ 
tenen Gewinne zufallen. 

— Von dem Magiſtrat und der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung der Stadt Breslau iſt zur Errichtung eines Denk⸗ 
mals für den Miniſter Freiherrn von Stein ein Beitrag von 
Eintauſend Thalern bewilligt worden. 

Breslau, 11. Auguſt. Die neueſte Nummer des zu Gör⸗ 
itz erſcheinenden „Tageblattes“ enthält folgende Meldung: Einer 
uns zugegangenen Mittheilung zufolge ſteht die Einberufung der 
Reſerven des 5. und theilweiſe des 6. Armeecorps in nächſter 
Zeit bevor. Die Einberufung ſoll in den Vorgängen in der Pro⸗ 
vinz Poſen ihren Grund haben. i 

Wien, 12. Auguſt. Das Szeeſen'ſche Memorandum fin⸗ 
det immer mehr Sympathien, und zwar nicht nur im Reichsrathe, 
ſondern auch in der Bevölkerung. Die Erklärung dieſer That⸗ 
ſache iſt unſchwer zu finden. Man ſympathiſirt mit den Ungarn 
nicht etwa, weil man mit ihren Vorſchlägen durchgehends einver⸗ 
ſtanden, was nicht der Fall iſt, als vielmehr aus Oppoſition gegen 
das jetzige Syſtem. Das Miniſterium ſcheint jedoch keineswegs 
geneigt zu ſein, das Feld ohne Kampf zu räumen, man darf ſich 
im Gegentheil auf ſehr lebhafte Debatten gefaßt machen, und es 
fand bereits geſtern im Comits des Reichs rathes ein Vorſpiel 
ſtatt. Es ſollen hierbei ſehr heftige Reden geführt und ſogar mit 
der Auflöſung des Reichsrathes gedroht worden ſein, wenn dieſer 
fortfahre, ſeparatiſtiſche Tendenzen zu verfolgen, „welche das At- 
lerhöchſte Mißfallen erregt hätten.“ Die Majorität des Reichs⸗ 
rathes ſoll entſchloſſen ſein, dieſe Auflöſung nicht abzuwarten, 
ſondern für den Fell, daß ihre Anträge nicht acceptirt werden, 
freiwillig auf ihre Stellung Verzicht zu leiſten. 

Marburg, 13. Auguſt. Gutem Vernehmen nach hat in der vori- 
gen Woche zu Gießen eine Verſammlung von Männern ſtattgefunden, 
deren Wahl zur Pe Kammer unſeres Landtages als gewiß anzu: 
nehmen iſt. Dieſelben haben den Beſchluß gefaßt, nach Eröffnung der 
Kammern ſofort die Erklärung abzugeben, daß fie ſich für incompe- 
tent erachteten, mit der Regierung über die betreffenden Vorlagen in 
Verhandlung zu treten, da 57 in ihrem Gewiſſen nur eine nach dem 
Wahlgeſetze von 1849 gewählte Kammer für competent anſehen könnten. 

tanffurt a. M., 12. Auguſt. Der Kurfürſt von Heſ⸗ 
ſen, welcher ſeit ungefähr einer Woche mit der Fürſtin von Ha⸗ 
nau auf ſeiner hieſigen Villa, vor den Thoren der Stadt neben 
den Eiſenbahnſtationen, reſidirt, hatte geſtern ein ſehr unangeneh⸗ 
mes Rencontre auf der Zeil zu beſtehen. Einige ſeiner Untertha⸗ 
nen erkannten ihn, als er in der genannten weltberühmten Straße 
promenirte, und fühlten ſich, wahrſcheinlich im Bewußtſein ihrer 
Sicherheit in der freien Stadt, veranlaßt, ihn nicht allein mit ei⸗ 
nigen höchſt heſſiſch derben Schimpfwörtern zu inſultiren, ſondern 
auch faſt handgreiflich auf den Unterſchied ſeiner und ihrer Kon⸗ 
ſtitution aufmerkſam zu machen. Der Kurfürſt ſah ſich ſchließlich 
enöthigt, zur Realiſtrung einiger Einkäufe in den bekannten Böh⸗ 
der schen Ohlanterielaben x reliriren. N 
ch weiz. 

— Nach allen Berichten über das eidgenöſſiſche Offtzierfeſt 
in Genf war das am Montage abgehaltene Banket der Glanz⸗ 
punkt des Feſtes. Die Reihe der Toaſte eröffnete der greiſe Ge⸗ 
neral Dufour. Er ſagte: „Eidgenoſſen, liebe Cameraden! Nie⸗ 
mals haben ſich die Söhne der Schweiz zu einem Feſte vereinigt, 
ohne ihre Wünſche dem Vaterlande darzubringen, unfter gemein⸗ 
ſamen Mutter; auch heute werden ſie nicht ermangeln dies zu 
thun, denn wem ſollte das Vaterland theurer ſein als denjenigen, 
r 0 HELEN 


wunden war, gelangten wir nach einem vorzüglich mit Blumen⸗ 
und Früchteverkäufern angefüllten viereckigen Platz, von dem aus 
ein rechts ab liegender ſteiler Steindamm zu einem mit dem per⸗ 
ſiſchen Wappen und perſiſchen Bildern verzierten Thurmſäulen⸗ 
thore führte, welches den Eingang zur Citadelle Teherans vor⸗ 
ſtellt. Die Citadelle bildet einen eigenen kleinen Stadttheil für 
ſich. Da ſind gepflaſterte Straßen mit Stearinkerzen-Beleuch⸗ 
tung, bedeckte und unbedeckte Bazars, Kaſernen, Plätze, der Pa⸗ 
laſt des Königs und die Miniſterien, das Hotel der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft und was weiß ich ſonſt noch drin enthalten. Auf 
dem größten der Plätze war nach allen Richtungen hin perſiſches 
Militair, Infanterie und Artillerie in Paradeanzug aufgeſtellt, 
die bei dem Eintritt der Geſandtſchaft ſofort ſalutirten, natürlich 
unter Paufen- und Trompetenſchall. 

An einer Pforte wurden wir genöthigt, abzuſteigen, um über 
einen kleinen Gang in eine Art von Vorhof einzutreten, woſelbſt 
wohl an 12 „Säulen“ oder Großwürdenträger des perſiſchen 
Reiches verſammelt waren. Ihre Zahl ließ ſich bereits vor der 
Thür an den zurückgelaſſenen Schuhen berechnen, da ſie, der Sitte 
des Landes gemäß, in Strümpfen auf den Teppichen des Zim⸗ 
mers ſaßen. Einige perſiſche Generale trugen reich geſtickte, etwas 
altväteriſche europäiſche Uniformen, die Civilbeamten ihre perſiſche 
Tracht. Die an Schmuck reichſte Perſon der ganzen Verſamm⸗ 
lung war ohne Zweifel der alte rothgeſtiefelte Ober⸗Ceremonien⸗ 
meiſter, deſſen Dolch im Gürtel eben ſo ſehr von Diamanten 
und ſonſtigen wertvollen Steinen blitzte, als der Stock, den ſeine 
dürren Hände hielten. Kaliun, Kaffee und Thee war, wie ge⸗ 
wöhnlich, die Ehrengabe, welche den fremden Gäſten geboten ward. 

Der Ceremonienmeiſter kündigte an, daß der „König der 
Könige“ bereit ſei, den preußiſchen Abgeſandten zu empfangen. 
Allgemeine Bewegung. Der Miniſter ging voran, ihm zur Linken 
der alte Ober-Ceremonienmeifter, hinter ihm der Dragoman und 


die berufen find daſſelbe zu vertheidigen, denen die Sorge anver⸗ 
traut iſt, ſeine Rechte, ſeine Unabhängigkeit, ſeine Freiheit zu 
ſchützen? Auch ſchätze ich mich glücklich, hier in eurem Namen 
ſprechen zu können. Ich habe von den Rechten des Vaterlandes 
geſprochen; eines dieſer Rechte iſt das koſtbarſte, es iſt für uns 
zugleich eine heilige Pflicht, es iſt das Recht, neutral, ſtreng neu⸗ 
tral zu ſein mitten in den europäiſchen Conflagrationen; es iſt ein 
Bedürfniß unſrer Exiſtenz, es iſt ein Lebensprineip für uns. Aber 
es handelt ſich hier nicht um ein Wort, welches auf Pergament 
geſchrieben iſt, das man zerreißt, oder auf Papierfetzen, die man 
verbrennt; es handelt ſich um eine bewaffnete Neutralität, die im 
Stande iſt, ſich ſelbſt zu beſchützen. ... Für die Bewahrung die⸗ 
ſer Neutralität werdet ihr bereit ſein, Eidgenoſſen, eure Bruſt 
entgegenzuſetzen jedem, der ſie brechen will, ſei es, wer es wolle, 
gleich viel, geſchehe es mit Drohungen oder trügerifhen Verſpre⸗ 
chungen.“ — Was wird Louis Napoleon zu dieſen Worten ſei⸗ 
nes ehemaligen Leyrers ſagen, für den er, wie es heißt, noch im— 
mer große Ehrfurcht bewahren ſoll? 
England. 

London, 13. Auguſt. In ihrem Cityartikel ſchreibt die 
„Times“: „In Folge des durch die militäriſchen Operationen in 
Syrien verurſachten erhöhten Druckes, unter welchem die türki⸗ 
ſchen Finanzen leiden, iſt man hier ſehr neugierig darauf, wie 
ſich die türkiſche Regierung zu helfen ſuchen wird. Dem Verneh⸗ 
men nach hat die türkiſche Regierung, den Wunſch kund gebend, 
den vor dem Lande eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen, 
der britiſchen Regierung ſtarke Vorſtellungen in Betreff dieſes 
Punktes gemacht. Doch kann von der Gewährung eines weiteren 
Beiſtandes gar nicht die Rede ſein, wofern ihr nicht eine gründ⸗ 
liche und verbürgte Reorganiſation der Fiscal⸗Verwaltung des 
Reiches vorhergeht.“ 

— Das Kabeltau, welches urſprünglich dazu beſtimmt war, 
zwiſchen Falmouth und Gibraltar gelegt zu werden, ſoll jetzt dazu 
dienen, Rangun mit Singapur zu verbinden. Das Fünftel der 
Koſten wird der britiſche, zwei Fünftel der indiſche Schatz beſtrei⸗ 
ten. Die Koſten der Verſchiffung und Legung allein ſind auf 
135,500 L. veranſchlagt. 

— Die Königin hat einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem 
ſie ihre volle Befriedigung über die in Edinburg abgehaltene 
Freiwilligen⸗Revue ausſpricht. — In Irland find den neueſten 
Berichten zufolge abermals 36 freiwillige Streiter aus Italien 
halb verhungert und in Lumpen eingetroffen. Die Zahl der 
Rückkehrenden mehrt ſich mit jedem Tage, fo daß die päpft- 
lich⸗iriſche Legion, die jo himmelſtürmend übers Waſſer gezogen 
war, bald nur mehr dem Namen nach beſtehen wird. Am erbit⸗ 
tertſten ſind die, welche den beſſeren Klaſſen angehören. Man 
hatte ihnen Offiziersſtellen verſprochen und ſie dann als gemeine 
Soldaten einkleiden wollen. Vielen von den Aermeren bleibt jetzt 
nichts anderes übrig, als ſich in die engliſche Armee einreihen zu 
laſſen, und die iriſchen Werbe ⸗Sergeanten machen glänzende 


Geſchäfte. 
Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. Der Napoleonstag wird übermorgen 
officiell nur durch eine ſolenne Meſſe, welcher Deputationen der 
großen Staatskörper, fo wie der Civil⸗ und Militairbehörden 
beiwohnen werden, und durch ein diplomatiſches Diner bei Hrn. 
Thouvenel gefeiert. Der Kaiſer bleibt im Lager von Chalons und 
entgeht ſo am beſten der Obliegenheit, hier eine politiſche Rede 
zu halten, wird ſich aber wohl dafür vor den Truppen mehr oder 
minder deutlich vernehmen laſſen. 

— Die hieſigen halbamtlichen Blätter ſprechen heute alle 
von dem Manifeſte oder der Note, in der Oeſterreich die italie⸗ 
niſche, reſp. neapolitaniſche Frage behandelt. Die Turiner Mit- 
theilungen im „Conſtitutionnel“ (die wir geſtern bereits brachten) 
gelten in den hieſigen officiellen Kreiſen für begründet. — Man 
will hier wiſſen, daß auch der neapolitaniſche Miniſter des In⸗ 
nern ſogar der Conferenz anwohnte, die bei Garibaldis Anwe⸗ 
ſenheit in Neapel ſtattfand. — Cucheval Clarigny, der Verfaſſer 
der vorige Woche gegen England erſchienenen Broſchüre, iſt zum 
Offizier der Ehrenlegion ernannt worden. 

— Der Kriegs⸗Miniſter Marſchall Randon hat ſich geſtern nach 
Chalons ins Lager begeben und wird einige Tage beim Kaiſer ver⸗ 
ie Gefundheit Sr. Majeſtät und des kaiſerlichen Prinzen iſt 
vor 2 

a Man verſichert, der Kaiſer habe fo eben eine Commif- 
ſion ernannt, deren Aufgabe fein fol, die Verbeſſerungen zu prü- 
fen, deren das Deeret bezüglich der Attributionen des geſetzgeben⸗ 
den Körpers fähig wäre; Graf Morny ſoll zum Präſidenten der 
Commiſſion bezeichnet ſein. — Fürſt Metternich wird Paris für 
einige Zeit verlaſſen, um ſeiner Regierung mündlich Mittheilun⸗ 
gen über die Situation zu machen. Es hat ſich hier das Gerücht 
verbreitet, Rußland habe von den Führern der ungariſchen Be: 
wegung eine Denkſchrift über die Anſprüche und Wünſche ihres 
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meine Wenigkeit, das Etui mit den Inſignien des Schwarzen 
Adlerordens auf einem Sammetkiſſen und den goldenen Schlüſſel 
tragend, dann ein zahlreiches Gefolge. 

Wir durchſchritten in dieſer Ordnung zwei Vorhöfe mit 
Gärten, in welchen eine dichte Menge neugieriger Zuſchauer auf 
unſerem Wege Spalier bildete. Endlich hielten wir vor einer 
Pforte ſtill. Der Ober⸗Ceremonienmeiſter vertauſchte feine per⸗ 
ſiſche Pelzmütze mit einem Kaſchmir⸗-Turban, winkte dem Gefolge, 
zurückzubleiben, und ſo betraten wir denn, um die Perſon eines 
dolmetſchenden jungen perſiſchen Legationsrathes vermehrt, den 
Hauptgarten. 

Ich müßte ein perſiſcher Dichter ſein, um Euch die Fülle 
der Roſen, Fontainen, Quellen und Bilder (meiſt ſchnurrbärtige 
Soldaten in der Stellung „Präſentirt das Gewehr !“) und ſonſti⸗ 
gen Herrlichkeiten zu ſchildern, welche hier dem Auge entgegen- 
traten. Verſunken in ſolche Pracht und Herrlichkeit, bemerkte ich 
kaum, daß der Ceremonienmeiſter Halt gebot und ſich tief ver⸗ 
neigte. Wir desgleichen. Ich ſah nun vor mir einen Kiosk mit 
offener Vorder- und Hinterwand, ſowie eine kleine Thür und 
mehrere Stufen, die zu einem großen mir noch halb unſichtbaren 
Saale im Kiosk führten. Der Ober Ceremonienmeiſter ſprach 
nun mit lauter Stimme auf Perſiſch einige Worte, die ſich auf 
die Ankunft des preußiſchen Abgeſandten bezogen. Wie es mir 
vorkam, erfolgte eine bejahende Antwort von dem Kiosk her. 
Weiter vorſchreitend, dem Kiosk zu, mußten wir die Ueberſchuhe 
ausziehen und uns wiederum verneigen. Da ſahen wir plötzlich 
in dem offenen Saale den Padiſchah vor ſeinem Throne ſtehen. 
Zum dritten Male tiefe Verneigungen. Nun betraten wir die 
Stufen, gingen in die Thüre hinein und befanden uns endlich vor 
dem Schah. Ein ſchöner Mann, anfangender Dreißiger, mit 
ausdrucksvollem Geſicht, ſchönem ſchwarzen Schnurrbart. Er 


Vaterlandes verlangt; dieſes Gerücht entbehrt jedoch, wie ich Ih- Reichstags⸗Seſſionen zu halten, angenommen, der Prieſterſtand 
nen aus gut unterrichteter Quelle verſichern darf, aller Begrün- aber denſelben verworfen. Die vorher genaanten drei Stände 


dung. — Die Nachrichten aus Petersburg melden von einer der 
Regierung keineswegs günſtigen Stimmung in den aufgeklärten 
Claſſen; auch dort machen liberale Tendenzen in der öffentlichen 
Meinung ſich nach und nach geltend. — General Goyon hat ſich 
geſtern nach dem Lager von Chalons begeben; er folgte einer Ein⸗ 
ladung des Kaiſers. Die Mitglieder des kaiſerlichen Geheimra— 
thes ſind auch nach Chalons gebeten worden, um ſich daſelbſt zu 
einer Berathung zu verſammeln. Man verſichert, der Kaiſer gebe 
feine Abſicht, Abd⸗el⸗Kader an die Spitze eines orientaliſchen 
Fürſtenthums zu ſtellen, trotz der Oppoſition Englands, nicht auf. 

— In Toulon und Marſeille währen die Einſchiffungen 
nach Syrien fort; am 20. Auguſt, meint man, wird das ganze 
Expeditionscorps in Beyrut gelandet fein. 

— Aus Paris wird der „Morning Poſt“ vom 12, d. 
geſchrieben: „Es ift hier das Gerücht in Umlauf, die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung habe in einer Cirkularnote die Aufmerk— 
ſamkeit aller Regierungen auf die Sprache und die Hanplun- 
gen Garibaldis gelentt, inſofern dieſe Europa in einen Krieg 
zu verwickeln drohen. Bis jetzt iſt eine derartige Note von Wien 
nicht abgegangen; ſollte Garibaldi aber erſt Neapel beſetzt haben, 
dann würde, wie ich höre, Oeſterreich bemüht ſein, die Beſorgniſſe 
der europäiſchen Kabinette wach zu rufen. 

— Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den Bericht der Preisrich⸗ 
ter über die internationale Mähmaſchinen⸗Ausſtellung, welche am 31, 
Juli bis 2. Auguſt auf der kaiſerlichen Domäne Fouilleuſe ſtattgefun⸗ 
den hat. Es waren 43 Maſchinen ausgeſtellt geweſen: 24 franzböſiſche 
und 19 ausländiſche; es wurden aber nur 22 zur Prüfung zugelaſſen: 
7 franzöſiſche, 9 engliſche und 6 amerikaniſche. Den erſten Fremden ⸗ 
preis und die Ehren⸗Medaille errang die von Mac Cormick erfunvene, 
von Burgeſs und Key verbeſſerte Maſchine, welche 10523 Fr. koſtet. 
Die beſte franzöſiſche Maſchine war die vom Dr. Mazier von Laigle im 
Oran⸗ Departement, welche 800 Fr. koſtet. Die franzöſiſchen Ausſteller 
werden übrigens wegen ihrer Fahrlaſſigkeit hart getadell: von 24 ihrer 
Maſchinen waren 17 nicht in Gang zu bringen geweſen. 

talien. 

Turin, 11. Auguſt. Die Begeiſterung für Sicilien iſt 
auch unter den regulären Truppen Sardiniens keine geringe. Um 
ſich nach Sicilien begeben zu können, verlangen gemeine Solda⸗ 
ten wie Offiziere einen zeitweiligen Urlaub. Dieſe Geſuche haben 
ſich in neueſter Zeit fo vermehrt, daß der Kriegs- Miniſter be⸗ 
ſchloſſen hat, keinen Urlaub mehr zu ertheilen. Man erwartet 
ſtündlich 50,000 gezogene Gewehre, die in Frankreich beſtellt 
worden ſind. — Man ſpricht von der ſofortigen Inangriffnahme 
des Baues einer Eiſenbahn von Palermo nach Meſſina. Ein 
Unternehmer von hier iſt augenblicklich bei Garibaldi, um ſich 
mit dem Dictator über die Bedingungen der Ausführung zu ver⸗ 
ſtändigen. — Geſtern Nachts ſind wieder 3000 Freiwillige von 
Genua abgereiſt; es iſt auffallend, wie viel ganz junge Menſchen 
(1415 Jahre) ſich unter den Patrioten befinden, die Garibaldi 
zuſtrömen. 

— Aus Turin, 11. Auguſt, wird Wiener Blättern teles 
graphirt: „In Brescia find 26 Soldaten wegen verſuchter Defer- 
tion zu ſechs monatlichem Kerker verurtheilt worden. Das zweite 
Armee Corps ſoll am 1. September in das Lager von Monte 
chiaro abgehen.“ 

— Der „Conſtitutionnel“ weiſt zur Beſtätigung feiner 
(geſtern von uns mitgetheilten) Nachrichten aus Turin über 
Graf Rechbergs Drohungen auf die zu Turin erſcheinenden „Na— 
tionalités“ hin, welche berichten: „Unſere Regierung macht in die⸗ 
ſem Augenblicke außerordentliche Rüſtungeu, um das Land gegen 
den möglichen Angriff von Seiten einer benachbarten Macht, die 
mit jedem Tage drohender wird, zu vertheidigen. Dieſe Regierung 
hat der unſrigen eine wichtige Note zugehen laſſen, die in Kurzem 
das Licht der Oeffentlichkeit erblicken wird. 

Belgien 
* Brüffel, 15. Auguſt. Heute hat die feierliche Eröffnung der 
großen Kunſtausſtellung hier durch den Herzog von Brabant ſtatt⸗ 


efunden. 
2 Niederlande, 

Haag, 13. Auguſt. Nach einem ziemlich beftigen Streite 
in der portugieſiſchen Pairskammer iſt der Tractat unſerer 
Regierung mit Portugal über die Grenzen der beiderſeitigen 
Beſitzungen auf Timor im oſtindiſchen Archipel genehmigt 
und auch bereits ratificirt worden. Nach demſelben gelangt Hol- 
land in den vollen, untheilbaren Beſitz der nördlich von Timor 
gelegenen Inſeln Flores, Adonaro, Solor, Lomblem, Pantare 
und Ombai, ſo wie aller kleineren Eilande, welche zum Archipel 
von Solor gehören. Das von den Portugieſen abgetreteue Gebiet 
iſt unſerer Regierung gegen Bezahlung einer Summe von 200,000 
Gulden überlaſſen worden. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 11. Auguſt. Adel, Bürger und Bauern haben 
den Vorſchlag, fortan alljährlich (ſtatt, wie bisher, alle 3 Jahre) 
— —— ä — — — — — — an 
trug einen hellleuchtenden goldbrokatenen Kaftan, den auf der 
Bruſt eine große Agraffe von echten Perlen und blauen Edel; 
ſteinen zuſammenhielt. Sein Haupt bedeckte die perſiſche hohe 
Pelzmütze, welche ein Büſchel von Glasfedern und eine koſtbare 
Diamantagraffe zierte. Im Uebrigen war der Schah europäiſch 
gekleidet, nur in Strümpfen vor ſeinem von Diamanten und 
Steinen blitzenden Thron ſtehend. a 

Der offene Saal, welcher nach der einen Seite die Ausſicht 
auf ein großes Baſſin gewährte, war ganz mit Spiegelwerk be— 
deckt. An der einen Seite, ſehr hoch, hingen einige Oelbilder äl⸗ 
terer Meiſter, von der Decke hingen drei große Glaskronen her⸗ 
nieder, im Saale ſtanden zum größeſten Theil europäiſche Möbel 
und Schmuckſachen. Im Hintergrunde öffnete ſich ein kleines 
Arbeitszimmer. f 

Das Bild des Prinzen ſtand an eine Säule gelehnt, gegen- 
über die Porzellanvaſen mit Anſichten von Babelsberg, Sans⸗ 
ſouei und des Berliner Schloſſes. Hinter dieſen letztgenannten 
Geſchenken hielten vier Großwürdenträger des Reiches mit Dia- 
manten beſetzte Säbel über die Bruſt hin. 

Der Herr Miniſter hielt feine Antrittsrede, die der uns ber 
gleitende perſiſche Dolmetſcher aus dem Franzöſiſchen in das Per- 
ſiſche überſetzte. Der Schah war in feiner Antwort äußerſt leb⸗ 
haft und drückte feine Freude über die Ankunft der erſten preußi⸗ 
ſchen Geſandſchaft in Perſien aus. Als ihm der Miniſter den 
Schwarzen Adler-Orden überreichte, öffnete er das Etui, betrach— 
tete eine Zeit lang den Orden und übergab ihn alsdann nebſt 
dem Anſchreiben dem Ober-Ceremonienmeiſter. Er fragte nach 
dem Befinden unſeres Königs, unſeres Prinzen, auch nach Sans⸗ 
ſouei und ſchien mit der Geſchichte unſeres großen Friedrich ver⸗ 
traut zu ſein. 

Wir zogen uns endlich zurück, machten noch dem Miniſter 


haben ſich auch für die Abſchaffung der Inhaftirung von Schuld- 


nern entſchieden; nur der Prieſterſtand will dieſelbe für Wechſel⸗ 
ſchulden beibehalten wiſſen. 
Griechenland. 

* Im ſüdlichen Theile der Türkei zeigen ſich unzweideutige 
Symptome einer nahe bevorſtehenden Erhebung der dortigen 
Griechen, während man andererſeits einen Ausbruch des muſel⸗ 
männiſchen Fanatismus gegen die chriſtliche Bevölkerung zu be⸗ 
fürchten hat. Im Königreich Griechenland ſelbſt hat ſich feit eini- 
ger Zeit ein eigenes Comité zur Leitung einer eventuellen In⸗ 
ſurrection unter dem Vorſitze des Admirals Kanaris gebildet und 
es haben bereits viele Offiziere ihre Entlaſſung genommen und 
ſind bereit, eintretenden Falles ſofort über die Grenze zu gehen; 
Freiwillige haben ſich zu Hunderten gemeldet, und es ſollen ſo⸗ 
gar einige ganze Compagnien regulärer Truppen fo weit bear⸗ 
beitet ſein, daß ſie mit Waffen und Gepäck in die Reihen des 
Aufſtandes zu treten ſich anheiſchig gemacht. Die Regierung des 
Königs iſt nicht im Stande, der Bewegung Widerſtand zu lei⸗ 
ſten, welche von der Preſſe mit Feuereifer gefördert und von ge— 
wiſſer auswärtiger Seite, ſo weit es unter der Hand möglich, 
nach Kräften unterſtützt wird. 

Türkei 

* Die angebliche Entdeckung einer muſelmänniſchen Ver⸗ 
ſchwörung zeigt ſich jetzt als eine ziemlich ungeſchickt inſcenirte 
Comödie und ſollte blos dazu dienen, den franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter als den Protector der „chriſtlichen Brüder“ erſcheinen zu laf- 
ſen. An dem Tage, an welchem die ſo viel Lärm verurſachenden 
Verhaftungen vorgenommen wurden, ließ ſich Hr. v. Yavalette 
durch einen ſeiner Untergebenen benachrichtigen, daß in der Nacht 
ſämmtliche Geſandtſchafts-Hotels am Bosporos von Bewaffne⸗ 
ten, die bereits in der Moſchee von Pani Mahalé, oberhalb 
Bujukdere, verſammelt ſeien, überfallen und die Bewohner er⸗ 
mordet werden ſollten. Der Geſandte verfügte ſich zu feinen Col— 
legen in Therapia und Bujukdere, und nach einer gemeinſchaftli⸗ 
chen Berathung und eingezogenen näheren Nachrichten entſchloß 
man ſich, mit Hilfe des dort befindlichen türkiſchen Militärs, die 
bezeichnete Moſchee zu unterſuchen und im Nothfalle einzu⸗ 
ſchreiten. Das Reſultat war, daß man wirklich über 80 vom 
Scheitel bis zu den Zehen bewaffnete, dem türkiſchen und grie⸗ 
chiſchen Clerus angehörige Perſonen in der bezeichneten Mo⸗ 
ſchee verſammelt traf und ſie ganz ohne Widerſtand gefangen nahm. 

Amerika. 

New⸗Mork, 1. Aug. Der Prinz von Wales kam am 30. 
Juli in Halifax an, hielt am folgenden Tage eine Mufterung 
über die Truppen, frühſtückte im Regierungsgebäude und wohnte 
am Abende einem Balle bei. Zwei Tage wurden in Halifax zu 
Ehren des Prinzen allgemein als Feiertage begangen. Der Great 
Caſtern ift vorgeftern mit 2087 Paſſagieren noch Cape May ab⸗ 
geſegelt und daſelbſt wohlbehalten angekommen. 

i en. 

— Die letzten, in Paris eingetroffenen Nachrichten aus 
China reichen bis zum 13. Juni. In Schanghai herrſchte 
paniſcher Schrecken, und man erwartete tagtäglich die Ankunft der 
Inſurgenten. Der größte Theil der Einwohner hatte die Flucht 
ergriffen. In der Stadt, die ſonſt 200,000 Seelen zählt, waren 
kaum noch 30,000 Menſchen. Im Hafen, wo ſonſt 1500 
Schiffe liegen, waren nur noch 22. Die engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Schiffe hatten Schanghai ſchon früher verlaſſen; die 
Franzoſen hatten ſich nach Chi ⸗ fu begeben. Dieſem Schreiben 
zufolge ſoll wenig Einigkeit zwiſchen den beiden genannten Mäch⸗ 
ten herrſchen. f 
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Danzig, den 16 Auguſt. 

* Der Rechtsanwalt Heinrich Ludwig Julius Schultze zu Anger 
burg iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Gumbinnen, ums 
ter Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 

* Uaſer berühmter Landsmann, der Maler Eduard Hilde 
brandt in Berlin, iſt von der Akademie der bildenden Künſte 
in Rotterdam zum Ehrenmitgliede ernannt worden. 

—8— Es iſt ſchon einmal gejagt worden, daß eine billige 
und humane Vorkehrung nöthig ſei, damit durch die neue fixirte 
Schule die alten nichtfixirten keine Einnahme⸗Einbuße erleiden. 
Selbſtredend iſt die Sache für die Betheiligten fo wichtig, daß es 
wohl nicht ungehörig erſcheinen dürfte, wenn wiederholt hierau 
aufmerkſam gemacht wird. Wenn auch einerſeits gegen die Ein‘ 
ſicht nicht zu verſchließen, daß ſolche erhebliche Aenderung Zeit 
erfordert, fo ift doch andererſeits auch nicht zu überfeben, daß die 
Einfügung einer neuen fixirten Schule in den alten Organismus 
mit der nöthigen Rückſicht zu geſchehen habe, damit Niemand 
ohne ſeine Schuld Schaden leide, ſondern jedem geſichert bleibe, 
was er mit Daranſetzung feiner ſchönſten Jahre und beſten 
Kräfte, nicht minder im Communal-, als im eigenen Intereſſe, 
—ͤ—ñ—64ũ4—ä —ꝛĩ—.1 ꝓ éͤ— — — —— 


der auswärtigen Angelegenheiten im Palaſt einen Beſuch und 
kehrten dann unter demſelben Geleite, wie wir gekommen, nach 
unſerem Garten 7 Uhr Abends heim. 

Seitdem Herr Baron von Minutoli den Padiſchah zum 
zweiten Male geſehen, indem er ihm die wegen der Kürze der Zeit 
zurückgebliebenen Geſchenke der Uniformen unſerer Garde-Caval⸗ 
lerie-Regimenter auf den Leibern perſiſcher Soldaten vorſtellte. 
Das und unſere Ueberſiedelung nach Ruſtem Abad, am Fuße 
des Elburs⸗Gebirges, ſoll den Gegenſtand meines nächſten Schrei’ 
bens bilden. 

+ (Roſſini und Meyerbeer.) Zu den in verſchiedenen 
Zeitungen permanent herumſchwimmenden Enten gehören auch DIE 
wiederholt auftauchenden Nachrichten von einer zwiſchen beiden 
Meiſtern herrſchenden Disharmonie. Um die völlige Grundloſiz' 
keit folder Nachrichten zu beweifen, veröffentlicht der Buchhändlel 
Schleſinger in ſeiner Muſikzeitung „Echo“ einen Brief Roſſini 
an den Herausgeber, worin fi Roſſini mit un veränderter Ver’ 
ehrung über feinen „theuern Freund Meyerbeer“, als einen mul 
kaliſchen Titan“, in dem ſich Geiſt und Wiſſen paaren, in del 
wärmſten Worten ausſpricht. — (Leider ift Meyerbeer neuerding 
Derjenige, der rurch ſeine „Dinorah“ am meiſten ſich ſelb 
der wohlerworbenen Lorbeern beraubt.) 

+ (Wagner in Deutſchland.) Der Kladderadatſch cha 
rakteriſirt die Gnade des Königs von Sachſen, welche Richard 
Wagner die Rückkehr nach den deutſchen Staaten mit Aus nah me 
von Sachſen gewährt, ſehr ſchlagend mit der Bemerkung, da 
wenn jeder deutſche Fürſt fo gnädig wäre und Wagner die Rück, 
kehr nach Deutſchland mit Ausnahme des eigenen Landes 
gewährte, die Wagner'ſchen Oper noch nach wie vor ohne d 
Componiſten Leitung gegeben werden müßten. 


erarbeitet. Allgemeine Fixation, mit perſönlicher Zulage als Ueber- 
gang, iſt das einzige Mittel hierzu, das um ſo eher in Anwendung 
zu bringen, als es nicht beliebt worden, es den neuen Schulein⸗ 
richtungen vorhergehen zu laſſen. 
Marienwerder, 15. Auguſt. Herr Theater-Direktor 
Mittelhauſen wird am 2. September feine Vorſtellungen im hie 
gen Theater beginnen. 

* Königsberg, 15. Auguſt. Heute traf hier der neue 
Generalſuperintendent der Provinz, Dr. Moll, ein. — Wäh⸗ 
dend im vorigen Jahre meiſtens gegen 600 Arbeiter bei den 

eſtungsarbeiten beſchäftigt waren, ſind gegenwärtig nur etwa 
1800 thätig. — Der Bau des für die Carré'ſche Geſellſchaft 
eingerichteten Circus ſchreitet raſch vorwärts. 

Raſtenburg, 10. Auguſt. (K. H. 3.) Am 8. d. Mts. 
hatte das Comité für eine Eiſenbahn Königsberg: Lyck eine Sitzung, 
welcher auch die Vertrauensmänner der Kreiſe Pr. Eylau, Raſten⸗ 
burg, Sensburg, Lötzen beiwohnten. Es wurde mitgetheilt, 
aß der Herr Handels- Miniſter zur Aufnahme der Vor⸗ 


arbeiten für eine Eiſenbahn von Königsberg über Barten- 


ſtein, Raſtenburg, Lötzen und Lyck die Genehmigung ertheilt und 
er Herr Kriegsminiſter die Feſtungs⸗Baudirection angewieſen 
hat, die fraglichen Vorarbeiten in dem zuläſſigen Maße zu ges 
Ratten; ferner, daß gegründete Hoffnung vorhanden fei, die Con⸗ 
ceſſion der ruſſiſchen Regierung für die Fortſetzung der Bahn 
bis Grodno zu erhalten, da dieſelbe für jene fruchtbaren Gegenden 
von beſonderer Wichtigkeit iſt und daß ſich zuverläſſige Capitaliſten 
gefunden hätten, welche dieſe Bahn ohne Zinsgarantie bauen 
wollten, wenn Seitens der Landesbewohner das Vertrauen zu 
dieſer Bahn durch unentgeltliche Bewilligung des Terrains und 
angemeſſene Betheiligung bei der Actien-Zeichnung dargethan 
würde. Die Rentabilität der Bahn wurde nach den bisherigen 
Ermittelungen allſeitig anerkannt. Ferner erklärte ſich die Ver⸗ 
ſamauung mit der feſtgeſtellten Richtung vollſtändig einverſtanden. 
ieſelbe iſt: Königsberg, Schönfließ, Ludwigswalde, Wıdbolot, 
riederikenthal, Jeſau, Vierzighufen, Mühlhauſen, Romit⸗ 
ten, Schmoditten, Pr. Eylau, Legden, Gr. Kärthen, Barten⸗ 
ein, Tromitten, Wöterkeim, Kaltwangen, Gelbiſch, Paaris, 
amgarben, Raſtenburg, Deyguhnen, Lötzen, Widuinnen, 
ſyck. Nachdem noch ſpeziell die bereits bewilligten Gelder und 
diejenigen Summen erörtert waren, deren Bewilligung Seitens 
der betheiligten Kreiſe mit Sicherheit zu erwarten ſei, einigte ſich 
die Verſammlung dahin, daß mit den Vorarbeiten ſofort begon— 
nen werden ſoll. 
»Inſterburg, 15. Auguſt. Herr Kreisgerichts⸗Director 
Schade iſt als Rath an das Appellations⸗Gericht zu Breslau 
verſetzt worden. 


* Darfehmen, 15. Auguſt. Das ſchon früher erwähnte 


Muſeum des Herrn v. Fahrenheid, Beſitzers der in der Nähe 
gelegenen Rittergüter Beynuhnen und Angerapp, zieht fortwäh⸗ 
dend die Freunde der Kunſt aus unſerer Provinz zum Beſuche an, 
die von der Zugänglichkeit deſſelben den ausgedehnteſten Gebrauch 
machen. Das Fremdenbuch weiſt feit vorigem Herbſte über tau— 
ſend Namen nach. Wie bekannt, enthält dieſes Muſeum eine 
Menge Gips⸗Abgüſſe und Nachbildungen antiker Statuen 
in Zintblech, eine Gallerie von Oelgemälden, eine Kupferſtich⸗ 
. und eine Anzahl von römiſchen, etruriſchen und griechi— 
die G aſen. Wen der Weg in unſere Gegend führt, der möge 
legenheit nicht verſäumen, das intereſſante Etabliſſement 
zu beſuchen. f i 
9 Memel, 8. Auguſt. Bis zum 5. d. M. waren in 
hieſigem Hafen 593 Seeſchiffe eingegangen und 551 Seeſchiffe 
von hier ausgelaufen. Die Zahl der hier eingekommenen See⸗ 
ſchiffe überſtieg ſomit die der ausgegangenen um 42 Stück. Der 
Import beſtand in Salz, Heringen, Gütern, Ballaſt, Kohlen, 
Kalkſteinen, Granitblöcken, Dachpfannen, Mauerſteinen, Maſchinen, 
iſenbahnſchienen, Cement. Export waren vorzugsweiſe Holz 
und Getreide, außerdem Leinſaat, Leinkuchen, Flachs, Lumpen, 
nochen, Ballaſt. Ein» und ausgelaufen find die Schiffe von 
und nach engliſchen, franzöſiſchen, belgiſchen, niederländiſchen, dä— 
niſchen, ſchweriſchen, ruſſiſchen, deutſchen und den verſchiedenen 
Preußischen Häfen. 
Fr Bromberg, 15. Auguſt. Der in der Nacht von Sonn- 
Sen zum Sonntag in der Hacker'ſchen Conditorei durch den 
in enant v. Wedell begangene Exzeß hat das hieſige Publikum 
N hohem Grade in Aufregung verſetzt und man befürchtet, daß 
. Vorfall eine dauernde Spannung zwiſchen Militär und 
— zur Folge haben könnte. Für heute theile ich Ihnen nur 
1 Thaiſache kurz mit. Als der Lieutenant v. Wedell in erwähn⸗ 
r Nacht durch die Hacker'ſche Conditorei nach feinem Zimmer 
(welches ihm aber nicht vom p. Hacker vermiethet war) gehen 
wollte und dabei die innere und äußere Thür offen ſtehen ließ, 
wurde er durch den p. Hacker erſucht, dieſelben zu ſchließen; 
ener lehnte dies indeß ab und es entſpann ſich daraus zwiſchen 
eiden ein Wortwechſel in beleidigenden Ausdrücken. Eine ge⸗ 
raume Zeit nachher kam der Lieutenant v. Wedell in Begleitung 
eines andern Offiziers in das Lokal und ſchlug den p. Hacker 
mit dem Degen mehrmals über den Kopf. Beide Offiziere ent: 
ernten ſich, als die anweſenden Gäſte Miene machten, dem 
mißhandelten Wirthe beizuſtehen. 


Mannigfaltiges. 
Ton Trieſt, 9. Auguſt. Am 7. d. Mts. wurde in Portore in der 
Genara unter dem Kastell ein weiblicher Haifiſch gefangen, deſſen 
ein wicht man auf 20 Centner ſchätzte. In ſeinem Magen fand man 
en ganz unverletzten Delphin, eine Seekatze und ein Lamm. 
ren . Im zoologiſchen (Thier:) Garten zu Amſterdam lebt ſeit 9 ah: 
en eine woblerhallee Rieſenſchlange (Boa constrictor). Dieſelbe 
at eine Lange von 30 Fuß und einen Durchmeſſer von? Fuß erreicht. 
en ihr im vergangenen Winter ein Männchen beigeſellt worden, 
at fie vor kurzer Zeit 20 Junge geboren, die bereits eine durchſchnitt⸗ 
b. e Länge von einer Elle und eine Dicke von einem Zoll erlangt ha⸗ 
70 Erſt 14 Tage alt, klettert die kleine Brut vergnügt auf den Bäu⸗ 
en des Behälters herum und nährt ſich von Würmern und Fröſchen. 
r een Einem Privatbriefe vom 2. Juli aus Nordamerika 
bahn {mt die „N. St. Z.“ folgende Mittheilungen über die Lauf- 
n des deſignirten Präſidentſchafts⸗Candidaten: s 
i chats braham Lincoln iſt unſer nächſter republikaniſcher Präſident⸗ 
nette Candidat. Noch mit dem 20. Jahre war dieſer Mann Farmers: 
ein t, pflügte und ſpaltete Zaunpfähle , ſpäter war er Ruderknecht auf 
des di latboat, dann hatte er einen kleinen Countryſtore, befleißigte ſich 
— eſens und Schreibens bei einem Lehrer, kaufte fi juriſtiſche Bü⸗ 
trat faßte ſie mit ſeinem ausgezeichneten Gedächtniß gut und richtig, 
als Advokat vor die Schranken, bekam durch ſein Repnertalentgroßz 
ah s, wurde in die Legislatur als Senior gewählt und jetzt (mit 55 
Augen) iſt dieſer jelbe Mann in der Chicago Nomination einſtimmig 
wirdeachſter republikanischer Präſtventſchafts : Gandivat gewählt und 
es auch allem Anſchein nach werden. 


Folgendes kleines Abenteuer hat Heinrich Laube jüngft in 


Karlsb . 
ad gehabt. Derſelbe war im Begriff, mit der Poſt nach Hof 
bzufahren, als ſich herausſtellte, daß die hl des Coupés nicht zu 


ſchließen, weil die Zunge des Schloſſes abgebrochen war. Lärm, Aus: 
ſteigenwollen, Ruf — einem anderen Wagen. „So, Ew. Gnaden, 
ausſteigen können's jetzt nimmer. Der Wagen muß zugebunden wer⸗ 
den.“ Neuer Lärm, Drohungen, Hilferuf. Der Wagenmeiſter exſcheint 
mit einer Federſpule und einem Gläschen Oel, um die renitente Schloß: 
zunge durch dieſes ſanfte Mittel hervorzulocken. Die Zunge erſcheint 
aber nicht, weil ſie überhaupt nicht da iſt. Alle Beiwagen ſind bereits 
unterwegs nach Hof, die Zeit drängt, der Poſtknecht macht kurzen Pro⸗ 
zeß, und mit einem Strick bindet er die Thür zu. Glückliche Reiſe! Un⸗ 
verzüglich ſandte Beckmann, der Augenzeuge dieſer Scene geweſen war, 
folgendes Telegramm nach Wien: „So eben wurde Director Laube nach 
langem und vergeblichem Widerſtande gegen amtliche Organe, mit 
Stricken gebunden, nach Hof geſchafft.“ \ 
— In Berliner Fabriken werden jetzt auf n Gummi⸗ 
ſchuhe für Schafe angefertigt, welche folde bei feuchtem Wetter ge⸗ 
en die überhand nehmende Klauenſeuche ſchützen ſollen. Vier ſolcher 
chuhe koſten 15 Kr. 
cc 


Pörſen-Pepeſchen der Danziger Beitung. 
in, den 16. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 28 Minuten, 
a in Danzig 3 Uhr 25 Minuten. 2 


Letzt. Crs 
„ſchwankend reuß. Rentenbr. 94½ | 94? 
2 1 si, 511/ 133 7 Wſtpr. Pfdbr. 88 83 1 
Auguſt⸗Sept.. 49½ 49% Oſtpr. Pfandbriefe 84 84 / 
September⸗Octbr. 48 ¼ 49 ranzoſen .. 125½½ 126¼, 
Spiritus, loco. 18½ 18/2 [Norddeutſche Bank — de 
Rübbl ... 12½ 12V, Nationale... . 58¼ 59½ 
Staatsſchuldſcheine 85 / 86 oln. Banknoten 87°/, | 873), 
44% 56r. Anleihe 101 | 1011/, Petersburg, Wechſ. 97 | — 
5% 59. Puß. Anl. 104 ¼ 105, | Wechfele, London 6, 177/,| — 


London, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen theurer ges 
halten bei geringem Geſchäft. Frühjahrsgetreide ruhig. Wetter ſchön. 

Amſterdam, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Wei feſt. 
Roggen loco flau, Termine 3%, niedriger. Raps October 74, April 
78. abo November 427, Frühjahr 435. 

Hamburg, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco behin⸗ 
derten höhere Forderungen das Geſchäft, ab Auswärts feſt auf letzte 
Preiſe gehalten. Roggen loco feit, ab Königsberg unverändert. Del 
Auguſt 25%, October 205. Kaffee feſt und ruhig. Zink 1000 C. loco 
mit Termin 133. . 4 

London, 15. Auguſt Für Conſols Käufer. — Conſols 93. 
1% Spanier 39%, Mexikaner 20%. Sardinier 83%, 5% Ruf: 
fen 108, 43 Ruſſen 933. 

Liverpool, 15. Auguſt. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 5 

Paris, 15. Auguſt. Des Napoleonfeſtes wegen keine Börſe. 


Producten⸗ Märkte. 


Danzig, den 16. Auguſt. Bahnpreiſe. 

Weizen bunter, dunkler und glaſiger 125/7—131/83 8 nach Qual. von 
91/95 —974/1023 Gr ; hell feinbunt, hochbunt, hellglaſig u. weiß 
129/311 3,5 von 983/1025. 105/1085 ‚Lu 

Roggen friſcher 60 9% due 1252 bez. 

Erbſen ohne Zufuhr. > : j 

Gerſte alte 108/94 mit 45,46 r, friſche 987 mit 42—423 9% bez. 
afer 29,30—31 97% „7e 508 Zollgewicht. 

Nabf en nach Qualität von 90/95 100/1025 9%. 

Rapps nach Qualität von 95/96 —105 % und darüber. 

Spiritus ohne Zufuhr. 2 0 N 3 

Getreide⸗Borſe. Wetter: ſchön, leicht bewölkt, Wind SW. 
Bei einem ſtillen Londoner Markt, wie derſelbe von geſtern 
depeſchirt wurde, und bei ſchönem Wetter hier, mußte unſer heutige 

Weizenmarkt ſich matt erweiſen; nur 32 Laſten bunter 128 ½ Weizen 

ſind 580 verkauft. Verkäufer zeigten ſich heute entgegenkommend. 

Käufer waren zurückhaltend. — Es befanden ſich heute auch ſchon 

einige Laſten friſcher Weizen am Markt, deren Qualität viel zu 

wünſchen läßt, Gewicht 123, 125, im Korn ſehr feucht, mit Aus: 
wuchs und theilweiſem Bezug; verkauft wurde der friſche Weizen nicht. 
1224 friſcher Roggen iſt zu 60 % ue 1254 gekauft. 
oln. Rübſen brachten 7 612%; poln. Raps ZZ 6324, 
piritus ohne Zufuhr und deshalb ohne Umſatz. 
Kontgsberg, 15. Auguſt. np: 3.) Wind SW. +16, — 07 

behauptet, hochbunter 128 — 31 103—110 Gr. Br., bunter 124—308 

94 bis 102 r bez., rother 126—338 96—103 . Br. — Roggen 

ohne Veränderung, loco 120-23 52 — 55 % bez., Termine böher, 

mehrfach gefragt, 1208 ½ Auguſt 544 Ar: Br., 533 ru. Gd., 800 

54 9% bez., 1208 ½ Auguſt⸗September 54 %. Br., 53 %. Gd., 808 

ur September⸗Oktober 543 % Br., 533 %% Gd., 1205 53—53% 75 

bez., BOB Yr Frühjahr 54% Ce Br., 54 h bez., 527 Yu Gd., 1204 

7 Mai⸗ Juni 53 %. Br., 513 %. Gd. — Gerſte ſeſt, große 100 — 

1124 42 - 52 Kr. Br., Heine 1041088 4147 0% bez. — Hafer 

in vermehrter Frage, loco 508 313 117 bez., 776 332 49 bez., 504 

77e September 29 , Yor Septbr. Oktober 28% Gr. bez. — Erbſen 

weiße Koch⸗ 56 C, Futter- 50 9%, graue 55-57 ch bez. — Widen 

53 e bez. — Rübſaat, Winter 95 — 108 , Sommer: 83—95 Sau 

bez. — Leinöl 10 % Jr Er. Br., % Re. be. — Rü b öl 12 % Jer 

„bez. u. Br. \ 

= Spirituz den 15. Auguſt loco Verkäufer 20% 4% und Käufer 

19% & ohne Faß; loco Verkäufer 21% „ und Käufer 20% . mit 

Faß; 7er Auguſt Verkäufer 21% % und Käufer 205 e mit Faß; 

aer September Verkäufer 213 % und Käufer 20% 44 mit Faß; dr 

October Verkäufer 203 % und Käufer 203 % mit Faß; Yr Frühjahr 

Verkäufer 203 % und Käufer 20 % mit Faß. Alles ur 8005 r. 

Stettin, 15. Auguſt. (Oſtſee tg) In der Nacht ſtarker Regen, 
heute trübe Luft. Temperatur + 18 R. Wind SW. 
Weizen feſter, loco 


bez., Ye August 85 k gelber 87 Be. Br., der September ⸗October 
2 „ 86 3%. Br., 83/850 81 Gd., r Oktober⸗No⸗ 
do. 85% Ag. bez., 86 %. Dr. / r Fe RR. We, 815 & bez. 


vember 854 83 34. bez., Yor Frühja 
— Roggen höher bezahlt, loco Yar 12 471 48 % bez., Ya Au⸗ 
guft 47 5%. Br., 46% %. Gd., Yr August, September 46 7 Gd., 
u September = Oktober 45%, 46, 45% 6. bez., 46 9%. Br., Yr 
Dftober » November 44% 3, bez., 7e November = Dezember 44% %. 
Gd., er Frühjahr 443, 44% % bez. und d. — Gerſte ohne 
andel. — Hafer loco 508 27 % bez. — Rübſen loco 83 — 
8 unse — Winterraps 90 & bez. a 
üböl behauptet, loco 12% 4 Br., Yr Auguſt⸗September 123 
Ai Br., 7er September⸗October 125 % bez. und Br., de. October: 
November 124 % bez., 12% BD. — Leinöl loco incl. Faß 
104 % Br., Yor September⸗October 10% . bez. 

Spiritus wenig verändert, ee ale: 2 
Auguſt, . August: September un Octo 4. 
Br 1775 u = Dctobers November 1745, 17% & bez., er 
Senbjabe 25 ze ge 1 

a en loco 14 . bez. Pi 

Ben. den 15. Wa Wind: Süd⸗Weſt. Barometer: 283. 
Thermometer: früh 9 ＋. Witterung: nach ſchwerem Regen geſtern 
Abend blieb es heute trocken. 

Weizen Yr 20 Scheffel 
— Roggen r 2000 8 loco 


ual. bez. 


loco 77 — 89 nach Qualität. 

0 5 geſ ir Ba = 
0 504 , 7 . ., Augujt » September 
49% — 407 & bez. du Be 49% %. Gd. Se Dikober 
481 — 485 — 49 4% bez., Br. und Gd. October⸗November 48 — 
481 & bez. und Br., 487 Ag Gd., N 
47% Ag. bez. und Br., 474 . Od 
bez. und Br., 464 4, Gd. — © 
— 42 — Hafer loco 
264 A. 


Yır 858 gelber 83—86 % nach Qualität 


Mehl. Wir notiren für: Weizenmehl Nro. O. 57 55% Nro 

95 e a Rs. — Roggenmehl Nr. 0. 33— 34, Nro. 0. und 1. 
417222 

London, 13. Auguft. (Begbie, Young & Begbies.) Von frem⸗ 
dem Getreide haben wir in voriger Woche nur mäßige Zufuhren erhal- 
ten, von Mehl aber, hauptſächlich von Amerika iſt ein beträchtliches 
Quantum angebracht worden; von einheimiſchem Gewächs war die Anz 
fuhr ungewöhnlich geringe. 

Heute war eine mäßige Auswahl von engliſchem Weizen am 
Markte, die raſch Nehmer fand 5 völlig letzten Montagspreiſen. Für 
fremden Weizen forderten Inhaber im Allgemeinen circa 28 r Or. 
höhere Preiſe, was das Geſchäft erſchwerte; in den zu Stande kom⸗ 
menden Umſätzen, die nicht ganz unbedeutend, und fat ausſchließlich 
für den unmittelbaren Conſum berechnet waren, wurden indeſſen 
meiſtentheils Is Yr Dr. höhere Raten als vor acht Tagen angelegt. 
Bub Mehl bei gutem Begehr wie in voriger Wochezu notiren, Nor: 
olk war nicht unter 326 Yor Sad zu kaufen. 5 

Gerſte gefragt zu völlig letztnotirten Preiſen. — Hafer war feſt 
und bedang in einigen Fällen für ſchöne Waare 6d 7% Or, höhere 
kan — Bohnen unverändert; weiße Erbſen find felten und 2s Yır 

ei 13 85 8 ſte ſind ſeit 
n der Küſte find ſeit Freitag nur mäßige Zufuhren eingetroffen, 
und Umfjäge find nicht von Bedeutung geweſen, zu ungefähr RR 
ten Raten; ſchlecht erhaltene Donau Gerſte iſt zu 258 6d % 4002, und 
Taganrog Ghirka Weizen, unterwegs, zu 538 6d Yr 492 Z incluſive 
Fracht und Aſſekuranz, verkauft worden. x 

Geſtern und heute haben wir in dieſer Umgegend trockenes Wetter 
2 * „aber keinen Sonnenſchein und keinesweges warme Luft, und 
ieht das Wetter noch immer ſehr unbeſtändig aus. Das Reifen des 
Getreides geht ſehr langſam, und Klageu über die Kartoffelkrankheit 
mehren ſich ſehr. 

Breslau, 14. Auguſt. Wolle. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Seit unferem 
letzten Berichte war es in unſerm Wollgeſchäfte bedeutend lebhafter und 
es haben namhafte Umſätze in allen Gattungen ſtattgefunden. Außer 
einem Quantum von ca. 1000 %, feiner ungariſcher Kammwollen in 
den Siebzigern, welche von der Nürnberger und der hieſigen Kamm⸗ 
garnſpinnerei acquirirt worden ſind, haben Hamburger Großhändler 
mehrere 100 6. ſchleſiſcher und feiner poſenſcher Lammwollen von 100 
bis 120 %. und ein engliſcher Commilfionair eine renommirte Partie 
feiner böhmiſcher Einſchur über 100 / an ſich gebracht. Endlich find 
von Forſter, Sorauer und Spremberger Fabrikanteu einige 100 6%, 
feiner polniſcher Einſchuren in den 80er % genommen worden Die 
Geſammt⸗Umſätze betrugen ca. 2000 &:, diejenigen der neuen Zufuh— 
en Fes Geschäft beibt gef bab 

as Geſchäft bleibt geſund und wir haben in der nächſten Zeit 
allem Anſcheine nach eine Steigerung des Verkehrs zu 3 8 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 15. Auguſt. Wind W. 


A n Ei kommen: 
. W. Dannenberg, Königin Cliſabeth, Plymouth, 


- Ballaft- 
Pieper, aria, Kiel, du 
Dibbern, Friedericke, — — 
Art, Caroline, — — 
A. B. v. d. Star, Maria, Copenhagen, — 
G. Pieper, Alida Ikea, — — 
R. M. Olufs, Johann Pap, — — 
. Niedert, Emma, Fehmern, — 
. M. Rieckert, Carl, — — 
G. Leewe, Minna. Newcaſtle, Kohlen. 
C. H. Permin, Bürgermeiſter Peterſen, Antwerpen, Pfannen. 
C. F. Frühling, Anna, Brüſſel, Schienen. 
.F. Dyck, Concordia, Amſterdam, Ballaſt. 
J. Lätjens, Maria (SD), Lübeck, — 
W. Hayes, Robert u. Lizzie, London, — 
. Tonnefen, Mathilde, Eckernförde, — 
Ense geht a Aafkea, Harlingen, — 
A. J. Barbedienne, St. Brieux, t. Brieux, — 
Gee ge let: 
C. Bautz b Minna, Newhaven, Getreide. 
M. F. Köhler, Erndte, Bremen, Syrup. 
Den 16. Auguſt. Wind W. ſpäter S. 
A. J. de Bör, Arjen Brouwer, Dordrecht, Holz. 
D. v. d. Meulen, Hillegonda Maria, Dokkum, — 
F. Kühl, Frau Anna, Bremen, — 
eh ahnke, Hertha, London, — 
P. W. Niemann, Pribislav, — — 
D. 8 Duit, Bertha, Copenhagen, Getreide. 
P. Baumgarten, Maria, Tönningen, — 
W. Behn, Aurora, arburg, — 
E. G. Rathke, Maria, i tettin, — 
G. A. Alberts, Gezina Jantina, Groningen, — 
C. G. Ziemcke, Stolp (SD), — — u. Güter. 
ngekommen: 
J. J. Valum, Catharina, Amſterdam, Güter. 
A. H. Duit, Geertruida, — alt Eiſen. 
W. Bouchet, aplepline, Rouen, Ballaſt. 
Bruhn, orothea, Wismar, — 
Hanſen, Melitha, Copenhagen, — 


Im Ankommen: 
„Breslau“, Lübke. 17 Schiffe. 
Thorn, den 15. Auguſt. Waſſerſtand: 3° 4”, 
Peter u, Aber, Hinh, Jef Mianomia, Jann d. 
W. Mörſer u. Albert Hintz, Joſ. Mianowicz, Ignaz Paruszewski und 
Ant. Poplawski, Böhm u. Co., danzig, 3 ; Sachse 
- it 


Stroma 5 . 
Joh. Kempf, L. Aſſer, Warſchau, Danzig, 14 — Erbſ. 


Frachten. 

e 16. hir London 198 r Load Balken. Hull 38s 
Yr Quarter Weizen. Newcaſtle oder Sunderland oder gan pool 28 
6d ½ Quarter ee KR oder Örangemouth 23 Id ya ac 
Weizen, Portsmouth 218, 20 er Load Balken, 218 6d % Load 
Deckdielen. Copenhagen 10 öl, Hamb. Bco., oder Oſt⸗ Norwegen 
14 ßl. Hamb. Bco. 80 Tonne Roggen, St. Petersburg Sl. Hamb, 
Beo. und 15 % de Cubikfuß eichen Schiffsbauholz. 


Fonds Börſe. 
Berlin, 15. Auguſt. 

Berlin-Anh.E.-A. 1168 — G. Staatsaul. 6 1014 B. 101 9, 
Berlin-Hamb, 111 B. — G. do. 53 — 6. 954 3 
Berlin Potsd.-Mgd. 1323 B. — G. Staatsschuldsch. 867 B. 857 
Berlin-Stott. Pr.-O. — B. 1003 JStaats-Pr.-Aul. 116% B — 6 

do. II. Em. 87 B. 86% 6. Ostprouss. Pfandbr. 84, B.— f 

do. III. Em. 857 B. 85% G. Pommersche 383 %do. 887 B 8746 
Obersehl. Litt.A.u.C, — B — 6. Posensche do. 4% — E. 1003 f. 

do. Litt. 55 11 B. 1163 8. * do. neue; — B. . 
Oesterr.-Frz.-Stb. 127 B. — 6. [Westpr. do. 3 831 * 
inak. b. Stgl. 5. A. 9358. — 6. do. 4% 92 12 — 4 s. 

do. 6. A. 103 B. 102 6 Pomm. Rentenbr, 95% 8 94 6 
Russ.-Poln.Sch.-Obl. 843 8.8330 [Posensehe do. — B. 03: 9. 
Cort. Litt. A. 300 fl. 94 B. — G. Preuss. do. 95 B. 94113 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 224 G. 
Pfäbr. i. S.-R. — B. 86% G. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 903 @. 
Freiw. Anl. 101 B. — G. i x 
5%Staatsanl.v.59. —B. —G Dise.-Comm.-Anth. 82% B. 815 4 
Stantsanl. 5% 4,8% 1014B101G|Ausl.Goldm a 5 . 1033 B 10856 

Wechſel-Cours. Amſterdam kurz 1427 B., 142 G., do. do. 2 
Mon. 141; B., 141 G. Hamburg kurz 150% B., 150% G., do. do. 2 
Mon. 150 B., 149% G. don 3 Mon. 6 18 B. 6 177 G. Pa⸗ 
ris 2 Mon. — B., 79 G. Wien, Öiterreihiiche Währ. 8 Tage 
76% B. 7058. Petersburg 3 W. 97 B., 97% G., Warſchau, 90 Sg, 
8 T. 874 B., — G. Bremen 100 Tolr. G. 8 T. — B 10% © 
Danzig, den 16. August. London 3 Mon. L Sterl. 6.173 Br., 

6, 17% bez. Amſterdam 2 Mon 1413 Br. 1414 d., Staatsſchuldſcheine 
86 Br., Weſtpreuß. Pfandbriefe 35 % 84 Br., do. 47 92% Br. Staats⸗ 
Anleihe 47% 101 Br., 100% bez. do. 5% 106 bez. Nentenbriefe 95 Br. 


Sr dem Konkurſe über das Vermö ae des Kauf⸗ 

manns Jakob Goldſchmidt zu Thorn iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 
Termin auf 


den 27. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im kleinen Ter⸗ 
minszi immer anberaumt worden. 

ie Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konz 
kursgläubiger, ſoweit für diefelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Akkord berechtigen. 

Zugleich werden die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt, 
daß die Handlung Maccaire u. Co. in Conſtanz 
nachträglich eine Forderung von 192 92.12 Sr. 6 0 
angemeldet hat, deren ir gleichfalls in dem 
obigen Termine ſtattfinden ſoll. 

Thorn, den 9. Auguſt 1860, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
gez. Leſſe. 

Bei uns traf ein: 

Brockhaus’ Reise-Atlas: 


Eiſenbahnen zwiſchen Bromberg, 
Danzig 15 Königsberg. 


(Karte und Text.) Preis 5 Sgr. 


LEON SAUNIER, 
Buchhandung f. deutſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [9907] 


Fecht-Academie. 


Der Cursus für Primaner und Secundaner der 
höheren Schulen beginnt Sonnabend, 
„Nachmittags von 2—4 Uhr 
Brodbänk.- 
Gasse 40. 


den 18. d. 


J. P. Torresse. Bink- 


Brönners 
Fleckenwasser, 


‚ un'rüglich gegen alle Flecken 
von fetten Speisen, Oel, Butter, 
Talg, Stearin, Theer, Pech, Wa- 
genschmiere, Oeltarbe, Pomade 
etc., ohne den ächten Farben von Seide, Sammet, 
Leder, Möbel- und Kleider-Stoffen im Geringsten 
zu schaden. — Bestes und billigstes Mittel. zum 
Waschen der Glagee- Handschuhe, in Gläsern à 6 
u. 23 % und in Weinflaschen A 1 Ag 
— Niederlage für Danzig in der 

Handlung von Toilette-Artikeln, Parfümerien und 
Seifen bei Albert Neumann, 

— Uangenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Kry ryſta RR aſſer, als Fleckenreini⸗ 


gungs⸗Mittel ſeit 
längerer Zeit bekannt, ver um meinen bedeu⸗ 


1 5 Vorrath zu räumen, in großen Flaſchen a 


2˙, 5 und 10 Sgr. | 


Albert Neumann, Langenmarkt. 38. 


die fertigen Grabdenkmäler 
aus der Werkſtätte des Ren Norden habe ich 
übernommen und ſtelle dieſelben zum een 
Verkauf. A. Wohler, Schäferei 6 


Eduard Schwarz, De 


Graveur aus Berlin, 
fertigt — Stempel incl. N 
Thlr. 19 Sgr., Giro⸗Stempel von 2 Thlr. 
Berthafte von 5 Sgr. an; Noth=Siegel 
und Schwarz⸗Druck⸗Stempel für Behörden, ſo 
wie Gravirungen in alle Metalle ſchön, ſchnell 
und preiswürdig. — Während des Dauzi er 
Dominiks: Holz⸗Markt⸗Ecke vor d. Blanken 


Hand von Jantzen, an obiger Firma kenr kenntlich. 


Einige hundert Pfund ſchöne ſtark! 


Ananasfrüchte, 
a Pfd. 27% %, ab hier per Caſſa, hat noch im 
Laufe der Saiſon abzugeben 


Herrmann Danckhoff in Bautzen. 

Echt e engl. Fancy u Mixed Biscuit, 
welche mit dem Schiffe „Gezina“ von 
London erhalten, empfehle in kleinen 
Blechbüchſen und ausgewogen. 


Fast, 


[9896] Langenmarkt Nr. 24. 


Frischgebrannter Kalk 


ist stets zu haben Langgarten 107 und in der Kalk- 
brennerei bei 6 


% N. G. Domansky Wwe. 


a Gebr. Strauss, 
‚Hof-Optiker aus Berlin, 


N zeigen einem hochgeehrten Publi⸗ 
Kum ergebenſt an, daß ſie im 
Hotel zum. Preußiſchen Hofe 
. (früber Hötel du Nord 
Sangenmarkt, Zimmer No. 2, 1 Treppe hoch, ihr 
optiſches Lager aufgeſtellt haben. 


Brillenbedürftige masen de auf 


ihr anerkannt guten Augengläſer 


aufmerkſam, welche mit der größten Sorgfalt ge⸗ 
ſchliffen, wohlthuend und ſtärkend auf die Se 
Organe einwirken und durch deren rechtzeitigen Ge⸗ 
brauch das Auge bis in's ſpäteſte Alter wohl und 
geſund erhalten wird. 


Gebr. Strauss, 

[9908] 
ine Beſizung von über 200 Morgen preuß., 
Eil Melle 4125 Königsberg, 13 Meile von der 
Eisenbahn, iſt mit geringer Anzahlung u verkaufen. 
Alles Nähere in Pang ig bei Herrn Chocoladen. 
n Schmidt, Lan safe No. 9, 
eufahrwaſſer, Bergſtraf 3, bei 
Grabowski in der Wohnung des Herrn 


oder in 
aͤulein 
brecht. 


2 


en 


| * 


und engl. Kragen, in Leinen und Sbirting, 
waſchlederne, ſeidene, Tricot⸗ und Filet: Handschuhe, feine Hoſenträger, eleg. 


Stand: Lange Buden Wall eite 14. 1 
Hier in Danzig! 


find in den letzten Jahren erbärmlich ſchlechte Gummiſchuhe maſſenhaft in Umſatz gebracht worden; deren 
Käufer werden nun hinlänglich gewarnt ſein, künftig wieder von derartigen angeprieſenen billigen 


zeichneten aufs billigſte 


Auch können wir den Betrag durch Poſtvor 


Den 31. August 
Ziehung des Badischen Eiſenbahn-Anlehens vom Jahr 1845. | 
Die Hauptgewinne deſſelben find: fl. 40,000, fl. 35,009, fl. 15,000, fl. 10,000, fl. 5000, fl. 4000, fl. 2000 ꝛc. 


Dieſe ſicher gewinnenden Obligationslooſe (fl. 46 geringſter Gewinn) werden von Unter⸗ 
ils eliefert; ſchon gegen Einſendung von 2 Thlru. kann ein ſolches 

a den bei uns zu erfahrenden Bedingungen erlangt werden, ſowie 7 Stüd für 12 Thlr. 
up entnehmen Pläne u. Ziehungsliſten gratis. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschalt 


direct von Hamburg 


nach Wew-Vork 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia. Bavaria und Teutonia, 


Passage: I. Cajüte Pr. Ort. 150, 
Beköstigung inclusive. 


II. Cajüte Pr. Crt h. 209, 


Zwischendeck Pr. Ctrœ 6® 


Die Expeditionen finden regelmässig am #. und 15, jedes Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 


am 15. jeden Monats nach New- Vork. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt 
August Bolten, Wm. Miller's Nachkolgen, 
Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37, 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen Ta er und 55 Schliessung gültiger 


Schiffsmakler. 


227085 bevollmächtigte General-Agent 


Bad Gleisweiler, 


E.-B.-Stalion Landau in der Rheinpfalz. Oberes Haardtgebirg. 

RKalt wasser-, Molken- u. Traubencur, Kiefernadeibäder. Dampfbad, 
Electrogalvanismus. — Wegen seiner reizenden und milden Lage, 1000 Fuss über der Mee- 
resfläche, ist Bad Gleisweiler auch stets von Nichtkranken als gesunder Land-Aufenthalt besucht. — 


Näheres durch den Arzt der Anstalt. 


Siercks Fabrik beſter Cravatten aus Berlin 


empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Shlipſe, engl. Pidadilv, in den verſchiedenſten Nouveautés, 
und Taſchentücher, Herren-Shawls, Cachenez, Vorhemdchen mit 
in den kleidſamſten Facons, ſowie alle Arten Glacee-, 


ſowie ſeidener Hals⸗ 


ſogenannten Prima⸗Schuhen zu kaufen. 


werden nur während des Domi iks verkauft: 
Doppeltgummiſchuhe 
Doppeltgummiſchuhe 


Bei 
Preiſe ſchon aufs niedrigſte herabgedrückt ſind. 


Lan — K Nr. 45, 1 Treppe. 


* a ee 
= FClegante Cravatten und Shlipse 
die neueſten diesjährigen Deſſins, zu wirklich auffallend billigen. Preiſen, ſo wie 
ſeidene Hals- und Taſchentücher, Herreu⸗ ⸗Shawls, ſehr ſchöne leinene Chemiſettes und 
Auch iſt mir eine Parthie ſchönſitzender Oberhemden in 


in großer Ausmah Auswahl, 


Traben in verſchiedenen Facons ꝛc. 


Shirting, mit leineuem und Piqué⸗Einſatz, jo wie mit ſchmalen und breiten Faltenlagen, in 


gutſitzenden Facons, zum billigen Verkauf übergebe 


«DB. Hr .RBEEDE_E BC us EBH<CHR ELN TS, 


Der Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor die erſte Bude. EEK Bude. 


u == Ganzlier Yusverfauf — 
rein leinener Waaren, 


beſtehend in allen nur möglichen Breiten von Creas⸗, Bielefelderz, Sausmacher- U. 
andgeſpinnſt, ſowie allen Sorten abgepaßter 
Gedecken nebſt einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern von der Elle, 
von der geringſten bis zur ſeinſten Qualität. Eine bedeutende Partie feiner leinener Taſchentücher, 
grauer u. couleurter leinener Caffee⸗ Servietten u. Tiſchdeck EN, ſowie einen großen Poſten 
geſtreifter Küchen handtücher U. preußiſcher Haus- Leinwand empfiehlt bei anerkannt 
reeller Waare zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten Preiſen 


J. Löwenstein 
Gail egeiſtgaſſe Nro. 131. 


Hanf⸗Leinen in reinem 


Unterzeichnetem iſt von der engliſchen Fabrik (die bekanntlich die beſten Gummiſchuhe fabri⸗ 
cirt) der alleinige Verkauf der engliſchen Doppeltgummiſchuhe übertragen, und um dieſem vorzüglich 
dauerhaften Fabrikat allgemeine erbreitung zu verſchaffen, ſind folgende feſte Preiſe geſtellt, und 


55 Damen à Paar 25 Sry 7 
ür Herren à Paar I Thlr. 3 Sgr. 
Abnahme von größeren Parthien kann kein Nabatt weiter bewilligt werden, da die 


Alleiniger Verkauf während des Dominiks bei Alex. Sachs aus 
Berlin und Cöln a. R. im Haufe des Kaufmanns Herrn ©. Bau 


H. C. Platzmann 
in es Louisen-Platz No. 7 


9792 


Dr. med, L. Schneider. 


Steh-, Umlege⸗ 
Damen⸗Gürtel ze. billigſt. 


m, 
ea 


worden. 


Handtücher, 


jun 


Extrait 
Japonnais 
in Etui mit 2 Flacons 

2 Chlr. 


Das neueſte und vorzüglichſte 
e e durch welches 


jede mögliche Nuance, von 


Jer gn bis ſchwarz ſofort ächt herſtellen kann. 
Das Mittel enthält keine dem Haare nachtheiligen 
Stoffe und übertrifft alles bisher in dieſem Genre 
N 
\ Chinesisches 


Haarfärbemittel, 


a Flacon 25 r, 
von 


Rothe & Co. 


in Berlin. 

Die alleinige Niederlage für Dauzig be⸗ 
findet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, 
Parfümerien en eifen des Herrn 
lbert Neumann, 

Nane 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Frischen Himbeersaft, 
a Oxhoft 48 . ab hier per Caſſa, 


frischen Himbeerlimonaden-Extracts 


a Eimer 35 & ab hier per Caſſa, empfiehlt 
Herrmann Danckhofl, Bautzen. 


man mit größeſter Leichtigkeit 


Für Wiederverfänfer. 


Deutſchen Schweizer : Käſe, Limburger: und 
Sahne⸗ ⸗Käſe, Werder⸗Käſe in allen Sorten, von 
5 Thlr. * 100 Pfd. an, empfiehlt auswärtigen 
Conſumenten unter Zuſicherung reeller Bedienung. 


L. A. Janke. 


Gut erhaltene Flieſen werden zum Kauf ge⸗ 
ſucht unter S. . in der Expedition dieſer Zeitung. 


Lehrlingsgeſuch. 
Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen ver: 
ſehener junger Mann, streng ſittlichen Charakters, 


findet ſofort in meiner Ver lags⸗ un 
Sortiments-Buchhandlung, 


verbunden mit Muſikalien⸗ und Schreibmake⸗ 
rialien-Geſchäft, als Lehrling Aufnahme. Die 
nähern annehmbaren Bedingungen theile ich auf 
directe frankirte Anfragen mit. 


. W. Neumann- Hartmann 
in Elbing. 


19937] 
Ein Commis (militairfrei), im Mate: 


Bank: und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft 


| 


CIRCUS == 


[9860] 


Stirn & Greim, 
in Frankfurt a Kl., Zeil 33. 


Heute Donnerſtag, den 16. Auguſt 
und die folgenden Tage: 


grosse Vorstellung. 
Anfang v präciſe 7 Uhr. Das Nähere die Anſchlagezettel 


Weiß und Schröders Gärten 


am Olivaerthore. 
Morgen Freitag, den 17. Auguſt: 


Doppel-Concert 


von der Kapelle des Muſikdirektors Herrn 


M. BEHA H 

und der Kapelle des Königl. 1. Huſaren 

(Leib)⸗Regiments unter Leitung des Muſi 
meiſters Herrn 


HK EIL. 


Der lebe Theil des Doppel⸗Concerts wird 3 
Weiß ſchen Garten ausgeführt. Zum Schluß des 
Programms: | 


Krönungsmarſch aus d. Propheten, 


ausgeführt von beiden Kapellen. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 2% , für beide Gärtel 
gültig. 
Beide Gärten find brillant erleuchtet un 


Er. n n e e rbindunggeſcht 


ine gute, billige Penſion für einen oder mel 
rere Knaben, wird nachgewiesen durch Her! 
See Auhuth, Langenmarkt 10, um 
durch die Expedition der Danziger Zeitume 


Agenten⸗Geſuch. 


Zum Verkauf eines ſehr Ai anzubringendel 
Artikels, welcher ſowohl in Städten als auf de 
Lande Abnehmer findet und welcher bei jedem an 
deren Geſchäfte nebenbei betrieben werden kan, 
werden Agenten geſucht. Reflektirende wollen i 
Adreſſe unter A. II. Nro. 1. bei der Expedition d. 
Zeitung abgeben. 19 994⸗ | 


ine gute trockene Wohnung mit ca. 4 Zimmer 

Küche und Keller, wird in der Umgegend vol 
Danzig auf Jabresmiethe geſucht Meloungen hierſſh 
find in der Expedition dieſer Zeitung unter S S. V. 
abzugeben. 


. 
Ein Kind ordentlicher Eltern, mit den genügende 
Schulkenntniſſen verſehen, findet in meine! 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäͤft ſogleich, ode! 
auch zum 1. October Aufnahme als Lehrling. 


II. M. Wolffheim in Pr. Stargard 
— 


Ein gut empfohlener Wirthfi chafts-Fufpektot 
fucht fen ui 1. Septbr. oder 1. Octbr. c. eine Stelle 
Adreſſen unter O. M. in der Expedit. dieſ. Zeitnug⸗ 


—— 


— I ee 


Augekommene Fremde. 
Am 16. Auguft. 


Englisches Haus: Oberſt Lengsfeld a. Königs, 
berg, Oberſt a. D. gar a. Berlin, Geh. Reg, 
Rath Nottebohm a. Berlin, Nittergutsb. v "Kr 
a. Lunau, Pohl a. Senslau, Plehn a. Bortalı 
Leonhardt nebſt Familie a. Baverſee, Schiffscapt 
Biehler, Kaufm. Leſſing u. Schriftſteller Schramt 
a. Berlin, Frau Gräfin v. Sierakowska nebl 

amilie a. Waplitz. 
Hötel de Thorn: Kreis— mtr Sr ⸗Rath Schulz 4. 
nowraclaw, Dom.⸗Rentmſtr. Franke a. Nogaſeg 
sfarrer Suszycki a. Zon, Nittergtsb. v. Bo ycki d. 
Biechowko, Feyerabendt a. Mareeſe, Kaufl. Krumm 
a. Barmen, Winkier a. Krotoſchin, Gerber Miel. 
ai Tiegenhof, 3 Pachta a. Graudenz. f 
chmelzer's Hotel: Kaplan Bargel a. Tiegenhol 
Zink a. Braunsberg, Vonigk a. Seeberg, Hosma 
d. Tannſee, 19 55 a. Neuteich, Stud. theolo# 
5 067 5 rauenburg, Verſicher.⸗ :Bevollmäct 
Töpfer a. Leipsig, Kaufl. Kröker a. Conſtantinop 17 
Uthoff a. Leipzig, Schuppig u. Apotheker Haniſh 
d. Breslau. 
Hötel de Berlin: Mühlenbeſ. Otto a. Gremptol) 
Kaufl. Popp a. Schmalkalden, Ludwig a. Wysbh 
Sammerling a. Frankenberg, Lieut. v. d. Gröbe⸗ 
a. Gr. Lauth, Gutsbeſ. Wienecke a. Schlaben. 
Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Dembrowsti # 
Scherwindt, Landwirth Gutzeit a. Sma; in, Re 
Dreisbad a. Königsberg, Zimmermſtr. Ragner 1 
Horliz, eratſch a. Schlawe, Kaufl. Meyer % f 
Leippig, heopold a. Elberfeld, Fabrikant Jung, 
a. Celle, Frau Rittergutsbef. Pieper a. Smazin, 
Frau Pripiemsti a. Bromberg. 
Hötel d’Oliva: Kaufl. Straus a. Mainz, Meye 
a. Berlin, Stud. theol. Hamann u. v. Gierczewiſ 
a. Pelplin. 
— L- — 


Meteorologiſche Beobachtungen, 
Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Dauzitz- 


Barom.⸗ Therm. I. 


rial⸗, Deſtillatious- und Farben⸗Geſchäft ( & = Stand in im 

Pepe bis zum 1. Nee c. in Con- Z| 5 Par. Fraken Wind und 1 
dition ſtehend, ſucht von da ab entweder l Linien n. A. 

hier oder auch nach aue . lc; 15 4 334,80 | 1 5 J wolkig, 18, font o/ 
einem größeren Waarengeſch olz⸗ * ; 
treide⸗ 8 auch beit Werchäft zur weites | 16 8 336,95 1253 S. — bel und ſchön. 
ren Ausbildurg ein auderweitiges Engage: 

ment. Gefällige Adreſſen unter Litt. 8. 10 12 336,83 17,5 [do. do.; hell, Horiz. an 
in der Expedition d. Wee abjugeben. eee abzugeben. 


— . — — ¶ñ m1 — V. — nen 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. een dae Derendorf leit des Werfegerg, Druck und Verlag von A. W. Kutemanı io Danzig, um. e e e Anden in Danzig. 


